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2. Sie schwuren sich ewige Treue,
Daß der eine dem andern verblieb.
Sollt’ einer von den beiden wohl fallen,
Daß der andere den Eltern es schrieb.

3. Da kam eine feindliche Kugel,
Die durchbohrte dem einen das Herz.
Für die Eltern, da war es ein Kummer,
Für den Freund aber war es ein

Schmerz.

3. Und er schrieb es mit zitternden
Händen

Den betroffenen Eltern ins Haus:
„Euer Sohn ist von der Sipo

erschossen,
Liegt bei Leuna, kehrt nimmer nach

Haus!“

6 . Aber Sipo, dir schwören wir Rache

Für vergossenes Arbeiterblut.
Es kommen die Zeiten der Rache,
Dann bezahlt ihr’s mit eigenem Blut!

Rote Gedichte und Lieder. Berlin 1924,
S. 74.

2. Sie schwuren einander die Treue,
Denn sie hatten einander so lieb.

„Sollte einer von uns beiden fallen,
Schreibt der andre der Mutter ’nen

Brief.“

3. Da kam eine feindliche Kugel,
Die durchbohrte dem einen das Herz.
Für die Eltern, da war es ein Kummer,
Für den „Stahlhelm“, da war es ein

Scherz.

Und als nun die Schlacht war zu Ende

Und sie kehrten zurück ins Quartier,
Da hat sich so vieles verändert;
Er nahm einen Bleistift und schrieb

auf Papier.

5. Und er schrieb es mit zitternden

Händen,
Er schrieb es mit tränendem Blick:

„Euer Sohn ist vom „Stahlhelm“
erschossen,

Liegt bei Leuna, kehrt nimmer
zurück!“

6. O „Stahlhelm“, dir schwören wir
Rache

Für vergossenes Arbeiterblut.
Es kommen die Zeiten der Rache,
Dann bezahlt ihr’s mit eigenem Blut!

Rot Front. Neues Kampfliederbuch.
Berlin 1925, S. 76.

4. Und als nun die Schlacht war zu Ende 4.

Und sie kehrten zurück ins Quartier,
O wie schnell sich die Zeiten verändern;
Er nahm einen Bleistift und schrieb

auf Papier.

Obgleich die beiden Fassungen A und B nur durch 1 Jahr voneinander getrennt
und beide in Berlin in Verlagen der kommunistischen Bewegung erschienen
sind, zeigen sie einige größere Unterschiede. Die Fassung B ist politisch stärket
akzentuiert. Dem matten: Bei Leuna sind viele verloren in A 1 entspricht in B: Bei
Leuna floß Arbeiterblut. Diese Änderung ist erfolgt, obgleich dadurch das Reimpaaf
„verloren/geschworen“ zerstört wurde; um so stärker ist der politische Akzent.

Hat A 3 Für den Freund aber war es ein Schmerz , was eigentlich nur den Gc'

danken der vorhergehenden Zeile variiert, so heißt es in B: Für den „ Stahlhelm“&gt;
da war es ein Scherz. Hier ist also die etwas sentimentale, durch zwei Zeilen laufende

 Kummerschilderung durch einen schneidenden Gegensatz ersetzt: Eltern und
Kummer — dem gegenüber der politische Feind, der „ Stahlhelm “, und Scherz.


